DanzigerDany 


M116 
Freitag, den 19. Mai. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
} Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


bro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Di. Lauenburg, Donnerftaz, 18. Mai. 
8 „Lauenburgiſche Zeitung“ veröffentlicht eine Be- 
ſchaftmachung des Präſidiums der Ritter- und Land⸗ 
8 des Herzogthums Lauenburg, wonach der 
N jährige ordentliche Landtag am 9. Juni in 
azeburg eröffnet werden ſoll. 


Ein Hannover, Donnerſtag 18. Mai. 

* Uebereinſtimmung beider Kammern hinſichtlich 

Verfaſſungsreviſion iſt nicht erzielt worden. 
in königliches Schreiben vertagt die allgemeine 

deverſammlung bis auf Weiteres. 

In Wien, Donnerſtag 18. Mai. 

d der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde die 
ebatte über den Handelsvertrag mit dem Zollverein 
gonnen, Gegen die Annahme des Vertrages find 
3 Redner eingeſchrieben. Abgeordneter v. Winter⸗ 

— beantragte, die Verhandlung fo lange zu ver- 
agen, bis der am 1. Juli d. J. in Wirkſamkeit 
retende Zolltarif zur verfaſſungsmäßigen Behandlung 


Stän 


. 17. Mai. 
eichnung auf die Anleihe iſt auf 
— die drei folgenden Tage anberaumt. Ein 
„te der gezeichneten Summen wird bei der 
Zeichnung eingezahlt. 
Paris Donnerſta i 
‚ 18. Mai. 
am gefebgebenden Körper — ein Geſetzentwurf 
2 5 racht, laut welchem die Stadt Paris zu einer 
an eihe von 250 Millionen Franken, in 60 Jahren 
tilgbar, autoriſirt wird. 


Fi Newport, Sonnabend, 26. Mai. 

5 en verſichert, hat ein Agent der Conföderirten 
u ermuda Kleider, die vom gelben Fieber inficirt 
ud, angekauft, um: fie hierher zu ſenden 2 2. 


Berlin, 18. Mai. 

1 den weiteren Verlauf der Feſtlichkeit 
Kg; öln ging dem „St.⸗A.“ der nachſtehende Be⸗ 
y vom 17. d. M. zu: „Geſtern, Abends nach 

2 Uhr, fand eine brillante Beleuchtung der Nhein- 
auf N N zur Beſichtigung derſelben eine Feſtfahrt 
R Dampffciffen der Köln⸗Düſſeldorfer Geſellſchaft 
welche Die Allerhöchſten und höchſten Herrſchaften, 
gebäu, ſich zu dieſem Zweck von dem Regierungs⸗ 
deſtie en nach der Trankgaſſenwerft begeben hatten, 
gezeichn dort ein durch weiße und rothe Lichter aus⸗ 
der g eles Dampfboot und fuhren unter dem Donner 
während nen und der Gewehrſalven der Infanterie, 
den d tauſende von Raketen, Schwärmern und 
Wetter geln hoch in die Luft aufſtiegen, vom ſchönſten 
derſam begünftigt und unter begeiftertem Zuruf der 
von amelten Menge ſtromaufwärts bis in die Nähe 
zurlg 1 bel abwärts bis an die Frohngaſſe und 
— — an die Abfahrtsſtelle. Die an den Rhein⸗ 

Gaſthsfe. genen Gebäude, darunter mehrere große 
Rhemiſch einige Kirchen, das Stationsgebäude der 
8 Eiſenbahngeſellſchaft, verſchiedene Villen, 
velcher ich aber die feſte Rheinbrücke und der Dom, 
boten N plötzlich in rothſtrahlender Gluth zeigte, 
für m in bezaubernden Anblick. — Gegen 10 Uhr 
hre Majeſtäten durch die beleuchteten Straßen 

nach dem Regierungs gebäude, wo das Feſt 

exe: Serenade und Zapfenſtreich mit Fackelbe⸗ 
ai ſchloß. — Heute früh 8 ½ Upr hielten Se. 
* t auf der Mülheimer Haide in Begleitung 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen und Ihrer 


Die öffentliche 


mit ei 
gleitu 


Königlichen Hoheiten der Prinzen Karl und Albrecht 
eine Parade der Cölner und Deutzer Garniſon ab 
und beſuchten hierauf den zoologiſchen Garten. — Im 
Laufe des heutigen Tages traten die Allerhöchſten und 
Höchſten Herrſchaften die Rückreiſe an. Se. Majeſtät 
der König zunächſt mit einem Extrazug um 10%, Uhr 
nach Ingenheim bei Darmſtadt, Ihre Majeftät die 
Königin um 9 Uhr Vormittags nach Coblenz, nach— 
dem Allerhöchſtdieſelbe noch vorher das Kloſter der 
Schweſtern vom Heil. Vincenz mit Allerhöchſt Ihrem 
Beſuch beehrt hatte. — Im Verlaufe des ganzen 
Feſtes hatte ſich überall die ungeheuchelte Anhänglichkeit 
und Liebe zu Sr. Majeſtät dem Könige und dem 
Königshauſe auf das Lebhafteſte ausgeſprochen. 

— Friedrich v. Raumer beging am 14. Mai 
die Feier ſeines 85. Geburtstages. 


Kiel, 16. Mai. Die Königlich preußiſche Kor— 
vette „Nymphe“, Kommandant Capitain-Lieutenant 
Kinderling, meldet die „Kieler Ztg.“, iſt geſtern Nach— 
mittags 2 Uhr in unſern Hafen eingelaufen und hat 
ſich der Bade⸗Anſtalt gegenüber vor Anker gelegt. 
Nachdem die Anker gefallen waren, ſtatteten Offiziere 
der Kaiſerlich Königlich öſterreichiſchen Korvette „Erz 
herzog Friedrich“ und der Kaiſerlich Königlich ruſſiſchen 
Dampf Pacht „Standart“ ſofort an Bord der „Nymphe“ 
einen dienſtlichen Beſuch ab. Achtzehn Seekadetten 
der Königlich preußiſchen Marine, welche beſtimmt 
ſind, auf der Segelfregatte „Niobe“ Dienft zu thun, 
ſind von Berlin kommend, hier eingetroffen und bis 
zur Ankunft der „Niobe“ auf der Korvette unterge⸗ 
bracht. Die Kaiſerlich Königlich öſterreichiſche Kor- 
vette „Erzherzog Friedrich“, Kommandant Fregatten- 
Capitain Wipplinger, hat heute Vormittag gegen 
9 Uhr unſeren Hafen verlaſſen und ſich dem Vernehmen 
nach zunächſt nach Bergen in Norwegen begeben. — 
Die preußiſche Korvette „Victoria“ wird ſich, wie 
die „H. B. H.“ in einem Telegramm meldet, dem 
Leichen-Kondukt des ruſſiſchen Großfürſten in Nyborg 
anſchließen. 

Petersburg, 10. Mai. Man arbeitet eifrig 
an den Vorbereitungen für das Begräbniß des ſo 
innig beweinten Thronfolgers. Daſſelbe ſoll ganz 
nach dem Ceremoniel für die Trauerfeierlichkeit der 
Großfürſten Konſtantin und Michael, Oheime des 
Kaiſers, ſtattfinden. Der „Alexander Newski“, welcher 
die ſterbliche Hülle des Großfürſten nach St. Peters» 
burg bringt, wird in die Newa einlaufen, ein kleines 
Schiff wird dann den Sarg bis zum Landungsplatz 
führen, von wo die Leichenproceſſion beginnen wird. 
Man erwartet zu derſelben eine Deputation der 
doniſchen Koſaken, deren Ataman der ſelige Cäſare— 
witſch war. Dieſelben baten um die Ehre den Sarg 
nach der Feſtungskathedrale tragen zu dürfen. Sie 
bringen aus ihrer Hauptſtadt Nowo⸗Tſcherkask die 
Embleme der Atamanswürde mit, die Fahne, den 
Pernatſch und den Buntſchug, ſämmtlich im Jahre 
1709 von Peter dem Großen den Koſaken geſchenkt 
und 1746, nach dem Brande der Stadt, von der 
Kaiſerin Eliſabeth erneuert. Die Fahne, von blauer 
Seide, zeigt das ruſſiſche Kreuz, umgeben von 16 
Sternen, zur Erinnerung an die 4 Evangeliſten und 
die zwölf Apoſtel. Der Pernatſch iſt eine ſilberne, 
vergoldete, mit. Edelſteinen beſetzte Keule, eine Art 
Commandoſtab. Der Buntſchug iſt ein oben mit 
einer ſilbernen Kugel beſteckter weißer Roßſchweif. 
Dieſe Embleme werden ebenfalls im Trauerzuge figuriren. 


London, 15. Mai. Die Nachricht, daß die 
Regierung der Vereinigten Staaten nach kaum be⸗ 


Ihoot, 


1865. 


36fter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer's Centr.⸗Ztgs.⸗ u. Annonc.⸗Büreau. 
In Leipzig: Illgen & Fort. H. Engler's Annonc.⸗Büüreau. 
In Breslau: Louis Skangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg, Frankf. a. M. u. Wien: Haaſenſtein & Vogler. 


endigtem Bürgerkriege eine coloſſale Armeereduction 
vornehmen, daß fie 400,000 Mann Soldaten (alle, 
die man noch unlängſt hier zu behaupten pflegte, für 
ſchweres Geld und mit großer Mühe in Europa 
geworben) entlaſſen will, hat in mehreren Blättern 
ungeheucheltes Erſtaunen hervorgerufen; ſo feſtgerannt 
hatte ſich die öffentliche Meinung in den Gedanken, 
daß der Sieg des Nordens der Anfang des Militair— 
Despotismus in Amerika werden müſſe, und daß 
die Waſhingtoner Regierung nothgedrungen einen 
auswärtigen Krieg ſuchen werde, um die Aufmerk— 
ſamkeit der Nation von dem unvermeidlichen Unter- 
gang ihrer politiſchen Freiheit abzulenken. Begreiflicher 
Weiſe iſt die Nachricht hier mit ungeheurer Befrie⸗ 
digung aufgenommen worden. Unter warmen Be⸗ 
theuerungen ihrer bleibenden Anhänglichkeit an den 
Süden, geſteht die „Poſt“, daß, da einmal der 
Süden die Waffen geſtreckt habe und an einen 
Guerillakrieg nicht zu denken ſei, die friedlichen Ab- 
ſichten der Ver. Staaten⸗Regierung jedenfalls erfreulich 
ſeien. Freilich werde Mr. Johnfon auch nach der 
Armeereduction eine bedeutende Truppenzahl auf den 
Beinen halten müſſen, wenn auch nur zu dem aus⸗ 
ſchließlichen Zweck, Beſatzungen in die Städte des 
Südens zu legen. 

Brüſſel, 15. Mai. Die in Anlaß des Duells 
zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Deputirten 
Delaet niedergeſetzte Commiſſion der zweiten Kammer 
hat derſelben einen Geſetzentwurf wegen Verfolgung 
ſolcher Vergehen und Verbrechen, die von einem 
Miniſter außerhalb ſeiner Amtsthätigkeit begangen 
werden, vorgelegt, wobei ſie bedauert, außer Stande 
geweſen zu fein, ein allgemeines Miniſter-Verant⸗ 
wortlichkeits-Geſetz auszuarbeiten. Nach dieſem 
Antrage ſollen alle von einem Miniſter außerhalb 
ſeiner Amtsthätigkeit begangenen Vergehen von den 
vereinigten Kammern des Caſſationshofes abgeurtheilt 
werden. Eine Unterſuchung und ſtrafrechtliche Ver⸗ 
folgung kann nur mit Zuſtimmung der Deputirten⸗ 
kammer eröffnet werden, ebenſo darf nur unter dieſer 
Vorausſetzung eine vorläufige Verhaftung erfolgen. 
Iſt der Miniſter Mitglied des Senats, ſo muß 
behufs Einleitung der Unterſuchung wie behufs der 
Verhaftung während der Dauer der Seſſion, auch 
der Senat ſeine Einwilligung geben. Als öffentlicher 
Ankläger fungirt der General⸗Procurator am Caſſa⸗ 
tionshofe, falls nicht die Kammer andere Commiſſare 
hierzu abordnet, die dann alle Rechte des öffentlichen 
Anklägers haben. Die Deputirten-Rammer kann von 
Amtswegen die Anklage anordnen. Zur Führung 
der Unterſuchung delegirt der Caſſattonshof eins oder 
mehrere ſeiner Mitglieder. Nach beendigter Unter⸗ 
ſuchung muß der Staatsanwalt die Sache unter 
allen Umſtänden an den Caſſationshof bringen und 
hat nach deſſen Weiſungen zu verfahren. Der aus 
dem Verbrechen abgeleitete Civilanſpruch kann nur 
gleichzeitig mit dem Strafprozeß mit dem Caſſations⸗ 
hofe verfolgt werden. Für Uebertretungen werden 
die Miniſter vor den gewöhnlichen Gerichten und 
innerhalb der gewöhnlichen Prozeßformen verfolgt. 

— Nach Berichten des Pariſer „Moniteur“ aus 
New ⸗Mork kündigt ein zu Memphis veröffentlichter 
Tagesbefehl an, daß vom 25. Mai an die konföderirten 
Soldaten, welche ſich nicht ergeben hätten, als Rebellen 
und nicht wie Kriegsgefangene behandelt werden würden. 
— Das konfböderirte Schiff Webb, welches ſeit der 
Einnahme von Vicksburg im rothen Fluſſe zurückge⸗ 
blieben war, wollte den Miſſiſippi hinabgehen. Vor 
New- Orleans angekommen, gerieth es in das Feuer 


der oberhalb der Stadt gelegenen Batterien, und 
ſeine Bemannung mußte es verlaſſen, nachdem ſie 
daſſelbe in Brand geſetzt hatte. — Ein anderes 
konföderirtes Dampfboot wurde im Augenblick, wo 
es verſuchte, aus dem Rappahannockfluß herauszu⸗ 
kommen, genommen. 


— ͤ—-—᷑¾ ä ʒñë᷑ꝓ i 
Nachrichten aus Poſen und Polen. 

Poſen. Was die Gerüchte von einer aber⸗ 
maligen polnischen Inſurrektion betrifft, die in letzter 
Zeit in Umlauf waren, ſo hat bis jetzt noch nichts 
ermittelt werden können, was auf eine heimliche 
Verſchwörung im Sinne des unlängſt unterdrückten 
Aufſtandes ſchließen ließe. Die Gerüchte von aber⸗ 
maligem Ueberſchreiten der Grenze im Podwidzer 
Walde durch kleine Inſurgentenabtheilungen haben ſich 
nicht beſtätigt; trotzdem aber iſt die Grenze von 
ruſſiſcher Seite in den letzten Wochen bedeutend 
ſtärker als ſonſt, beſetzt worden, und muß die ruſſiſche 
Regierung zu dieſer Maßnahme doch einen beſonderen 
Grund haben. 


Locales und Provinzielles. 
Danzig, den 19. Mai. 

— Das Marine-Minifterium hat die Entſendung 
des Verwaltungs⸗Direktors der königlichen Werft zu 
Danzig, Marine-Intendantur-Raths Hennicke und 
des Unter⸗Ingenieur Bauck nach Stettin, zum Beſuche 
der dortigen Gewerbe- und Jnduſtrie-Ausſtellung 
angeordnet. 

— Vom 1. Juli c. ab wird laut Bekanntmachung 
der Danziger Regierung zum beſſeren Unterſchiede 
der beiden feſten Leuchtfeuer am Hafen bei Neufahr⸗ 
waſſer das kleinere, auf der Spitze der öſtlichen 
Moole ein hellrothes Licht erhalten. 

+ S. M. Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ wird in 

der nächſten Woche gedockt und demnächſt mit neuen 
Decks verſehen werden, damit daſſelbe zur event. 
Verwendung in andern Häfen geeignet iſt. 
Das von Herrn Muſik-Director Dötſch 
mit ſeiner Frau Gemalin vorgeſtern gegebene Kirchen— 
Concert iſt, wie ſich erwarten ließ, ſehr ſpärlich 
beſucht geweſen. Es iſt dies um ſo mehr zu bedauern, 
als die Leiſtungen des Herrn Dötſch ſo wohl wie 
die ſeiner Frau Gemalin wohl der Anerkennung und 
Theilnahme werth ſind. 

SS Der hieſige Turn- und Fechtverein feiert 
am nächſten Sonntage wie alljährlich, ſo auch in 
dieſem Jahre ſein Stiftungsfeſt, und zwar das fünfte, 
durch eine Turnfahrt. Die Mitglieder verſammeln 
ſich im Turnanzuze im Irrgarten und marſchiren 
dann um 6 Uhr Morgens wohlgeordnet nach Jäſch— 
kenthal zum Kaffee, dann geht's über die Berge nach 
dem Brentauer Walde, in welchem bei der Förſterei 
Mattemblewo Turnſpiele vorgenommen werden, und 
weiter über Goldkrug, den Schwedendamm, Schwa⸗ 
benthal und Freudenthal nach Oliva, woſelbſt um 
2 Uhr zum Mittageſſen eingetroffen werden ſoll. 

88 Bei Durchſicht des 11 Druckbogen ſtarken 
Catalogs der jetzigen Allgemeinen Gewerbe und 
Induſtrie⸗Ausſtellung in Stettin finden wir nur 
äußert wenige Danziger Geſchäftsleute, welche als 
Ausſteller aufgeführt ſind; es ſind die Herren 
N. T. Angerer, Rud. Bartſch, A. G. Hoffmann, 
Alb. Neumann, Hugo Scheller und Hermann Schulz. 

SS Geſtern wurden nach dem Pockenhausſchen 
Holzraum eine Anzahl Polizei-Beamte entſendet, 
um diejenigen Arbeiter zu ſchützen, welche für den 
bisherigen Lohn arbeiten wollten, gegen ſolche, welche 
die Arbeit aufgehört, höheren Lohn beanſpruchten und 
nicht dulden wollten, daß dieſelben ihre Arbeit fort— 
ſetzten. Der Wortführer, welcher mit der ſtehenden 
Redensart dieſer Leute drohte: demjenigen die Knochen 
im Leibe zu zerſchlagen, welcher ein Stück Holz für 
den bisherigen Preis anfäßt, wurde arretirt, während 
mehrere Polizei- Beamte auf dem Holzfelde zur 
Sicherheit der Arbeitenden ſtationirt wurden. 

88 Geſtern find bei einer bekannten Diebshehlerin 
mehrere neue Hemden gefunden worden; man ver⸗ 
muthet, daß dieſelben geſtohlen ſind, da ſie noch 
mit dem Ladenzeichen verſehen ſind. 

+r Die Genickſtarre iſt ſeit einigen Tagen in 
Ohra⸗Niederfeld ſehr heftig aufgetreten. 

Nach den bis jetzt vermietheten Badelogis iſt 
anzunehmen, daß das Seebad Zoppot in dieſem 
Jahre einen ſehr zahlreichen Beſuch erhalten werde. 
Aus dem bereits feſtgeſtellten Programm für 
die in den letzten Julitagen in Elbing ſtattfindende 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung dürfte, da es offiziell 
wohl nicht veröffentlicht werden wird, für die Be- 
theiligten die Mittheilung mancher Einzelnheiten nicht 
ohne Intereſſe ſein. Montag den 24. Juli gegen 
Abend beginnt das Feſt mit dem Empfange der 
Gäſte in der Bürgerreſſource, an den ſich eine 


zwangsloſe geſellige Zuſammenkunft ſchließt. Dienſtag 
8 Uhr Morgens treten die Schulmänner zu einer 
mehrſtündigen Berathung zuſammen, Nachmittag ſoll 
ein Concert der zu einem großen Chore vereinten 
Schüler und Schülerinnen unſerer Volksſchulen in 
der Turnhalle den Gäſten die Reſultate dieſer 
trefflichen Vorſchule für den Volksgeſang vorführen, 
darauf folgt ein gemeinſames einfaches Abendeſſen 
in den prachtvollen Räumen der Reffource Huma⸗ 
nitas. Am Mittwoch werden während des Vor⸗ 
mittags die Berathungen fortgeſetzt, am Nachmittag 
ſchließt ein gemeinſamer Ausflug nach Vogelſang 
und ſeinen Waldpartien, der bei ſchönem Wetter erſt 
am ſpäten Abend beendet werden ſoll, das eigentliche 
Feſt. Für alle diejenigen, welche am Donnerſtage 
noch eine Fahrt nach Kahlberg zu machen wünſchen, 
wird ein Dampſboot bereit gehalten werden, doch 
gehört dieſer letztere Ausflug eigentlich nicht mehr 
zum feſten Programm der Verſammlung. Während 
der ganzen Zeit findet in der Aula der Realſchule 
eine Ausftellung von Lehrgeräthen und Unterrichts- 
material ſtatt, welche diejenigen Lehrer, denen in 
ihrer entfernten und abgeſchloſſenen Wirkſamkeit die 
Neuerungen und Verbeſſerungen auf dieſem Gebiet 
ſchwer zugänglich ſind, mit der Reichhaltigkeit und 
Vervollkommnung dieſer Hilfsmittel und Lehrapparate 
bekannt machen ſoll. 

— Man ſchreibt der „K. H. Z.“ aus Elbing: 
Zu dem erſten deutſchen Sängerbundesfeſte in Dresden, 
hat der geſchäftsführende Ausſchuß des preußiſchen 
Provinzial⸗Sängerbundes die Anmeldung der einzelnen 
Sänger und Vereine aus der ganzen Provinz ent⸗ 
gegengenommen und an das Feſtceomitee vermittelt. 
Bis zum 11 Mai waren 141 Perſonen feſt ange⸗ 
meldet, die bereits ihren Beitrag eingezahlt haben 
viele bedingte Meldungen werden, da der Dresdner 
Ausſchuß den Termin nachträglich bis zum 15. Juni 
verlängert hat, bis zu jener Zeit wohl noch zu 
definitiven gemacht werden. Die Theilnahme ver⸗ 
theilt ſich auf die einzelnen Städte der Provinz 
derart, daß Königsberg 79 Sänger und zwar 36 
Mitglieder des Sängervereins, 43 des Vereins der 
Liederfreunde ſendet, aus der Memeler Liedertafel 
25 Mitglieder gemeldet find, Neidenburg 7, Stallu- 
pöhnen 4, Mehlſack 2, Deutſch Eylau 4, Neuteich 
2, Lötzen 5, Bartenſtein und Allenſtein je 1, Zinten 
2, Mühlhauſen 3 und Elbing endlich 6 Feſtgenoſſen 
nach Dresden ſchickt. Es wird allen denen, die ſich 
vielleicht noch nachträglich zu dieſer Reiſe entſchließen 
ſollten, erwünſcht ſein zu erfahren, daß der hieſige 
Provinzialausſchuß in Folge jener Erweiterung der 
Anmeldefriſt noch fernere Einzeichnungen anzunehmen 
bereit iſt. Auffallend bleibt es, daß wieder Danzig, 
welches die provinziellen Vereinigungen trotz aller 
Mahnungen bereits zwei Sommer verhindert hat, 
(das Feſt des Provinzialſängerbundes ſollte ſchon 
1864 ſtattfinden), auch in Dresden diesmal gänzlich 
unvertreten bleibt; es hat ſich von dort bisher nicht 
ein einziger Sänger gemeldet. 

Tuchel, 14. Mai. Wer von Ihren Leſern die 
hieſige Gegend von vielen Jahren gekannt, wird ſich über 
die Veränderung wundern, welche ſie im Laufe der Zeit 
erfahren hat. Die Bezeichnung „Tuchler Haide“ läßt 
den Unbekannten auf unabſehbare Flächen fterilen Bodens 
ſchließen, bewachſen mit Waldungen oder Haidekraut; 
allein nur für kleinere Strecken wird dieſe Annahme zu⸗ 
treffen. Im Allgemeinen hat die Cultur wie überall 
ihre Rechte geltend gemacht, und ſtatt der geſuchten 
Haideflächen findet man wohlbebaute Getreidefelder, auf 
denen Weizen⸗ und Rübſenpläne nicht fehlen. Für die 
Verkehrsmittel iſt ebenfalls in den letzten Jahren auf 
Veranlaſſung des ſehr thätigen Landraths v. Beſſer ber 
deutend geſorgt. Tuchel ſteht in direkter Chauffeever- 
bindung mit Terespol, Bromberg und Conitz. Der Ver⸗ 
kehr iſt in Folge deſſen in unſerm Städtchen auch ein 
ziemlich umfangreicher, und bietet den Kaufleuten, deren 
es eine ziemliche Menge hierorts giebt, eine ſehr reich- 
liche Nahrung. Unter den letztern iſt der bei weitem 
größeſte Theil moſaiſchen Glaubens, wie denn das aus⸗ 
erwählte Volk Gottes bei einer Einwohnerſchaft von 
etwas mehr als 3000 Seelen ziemlich die Hälfte der Be. 
wohnerſchaft Tuchels ausmacht, und ſich dadurch aus⸗ 
zeichnet, daß die Mädchen durchgängig hübſche Gefichter, 
namentlich ſchöne Augen haben, während der männliche 
Theil in Wechſeln macht, auch mitunter ſeltſame Ge. 
ſchäfte betreibt. Die Folge davon find vielfache Prozeſſe, 
welche ſich meiſtens nur auf Bagatellobjekte erſtrecken. 
Die vielen Prozeſſe wiederum haben den Rechts verſtand 
der männlichen Judenbevölkerung zum Theil fo erweckt, 
daß ſie hier förmliche Präjudizienregiſter führen, und 
häufig dem erkennenden Richter mit der Bemerkung ent⸗ 
gegentreten, in früheren ähnlichen Fällen habe das Collegium 
ſo und ſo erkannt. — Die übrige Bevölkerung der Stadt 
und Umgegend iſt deutſcher und polniſcher Nationalität, 
letztere überwiegend und an und für fi ziemlich gut⸗ 
artiger Natur. Verbrechen gehören zu den Selten heiten. 
Sie kommen meiſtens in überraſchenden Gegenſäßen vor, 
nämlich entweder als Holzdiebſtähle oder als Morde. 
Augenblicklich ſollen in dem hieſigen Gerichts gefängniſſe 
drei Perſonen wegen Mordes reſp. Todiſchlages in Vor⸗ 
unterſuchung befindlich ſein. (G. G.) 


Stettin, 17. Mai. Die In duſtrie? 
Ausſtellung war geſtern ziemlich ſtark beſucht. 
Im Gebäude auf dem Kirchplatz wurden an der Kaſſe 
2366 Billets à 15 Sgr. verkauft; für die Ma“ 
ſchinenausſtellung am Kanonenplatz wurden 2835 Bil⸗ 
leis gelöſt; dazu kam in beiden noch eine große Za 
Inhaber von Partoutbillets. Heute Vormittag waren 
ſchon mehr Beſucher in beiden Gebäuden als geſtern 
am ganzen Tage. Die Eiſenbahnzüge, welche mei 
mit über 1000 Paſſagieren beſetzt find, treffen größten“ 
theils verſpätet ein. Eine große Zahl der Beſucher 
kehrt Abends wieder nach Hauſe zurück. — Zum 
Renz'ſchen Circus, welcher 3000 Beſucher faßt, waren 
geſtern bereits lange vor Anfang der Vorſtellung 
die Billets verkauft. Zur heutigen Vorſtellung find 
fie ſchon Mittags vergriffen. — Uebrigens iſt hier 
weder Wohnungs- noch Nahrungsmittelnoth einge“ 
treten und hat die Vorſichtsmaßregel einer großen 
Anzahl ländlicher Beſucher, ca. 20 Meilen per Bahn 
Eßkiepen mitzuführen, ſich als unnöthig gezeigt. Heute 
iſt das Wetter ſehr ſchön und der Beſuch noch er“ 
heblich ſtärker als geftern. Die Vieh-⸗Ausſtellung ſcheint 
die meiſten Zuſchauer anzuziehen. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Vietoria⸗ Theater. 


Vorgeſtern wurde im Victoria - Theater das all' 
bekannte und renommirte dreiactige Luſtſpiel: „Die 
Memoiren des Teufels“ gegeben. Die Hauptrolle 
(Robert) befand ſich in den Händen des Herrn 
Strentz, welcher ſie in der durch Emil Devrient 
ſtereotyp gewordenen Auffaſſung ſehr gewandt und 
mit edlem Anſtande ſpielte. Wir glauben, daß die 
Direction des Victoria-Theaters in dieſem Künſtler 
eine ſehr ſchätzenswerthe Kraft gewonnen hat. Hert 
Woelfer ſpielte die Rolle des „Jean Gauthier“ 
und gab dieſen Character eben ſo natürlich wie 
künſtleriſch abgerundet. Die Damen Frau Harward, 
Frl. M. Le Seur und Frau Woelfer, wie die 
Herren Heinemann, v. Hirſch, Garbe und 
Bartſch gaben gleichfalls ihre Rollen wacker und 
war wiederum das Zuſammenſpiel ſehr lobenswerth⸗ 
Die Damen Frl. Küſter und Frl. Gerlach er 
warben ſich durch ihre Tanzleiſtungen rauſchenden 
Beifall. Es iſt zu hoffen, daß die Direction des 
Victoria ⸗ Theaters für die Anſtrengungen, welche fie 
macht um den Anforderungen des kunſtliebenden 


Publikums entgegen zu kommen, in einem zahlreichen 


Beſuch der Vorſtellungen ihren beſten Lohn finden 
werde. ir 


Gerihtszeitung. 
Criminal⸗Gericht zu Danzig. 


[Beſtrafter Uebermuth]. Der engliſche Mar 
troſe William Plettwitt, 18 Jahre alt, ging in 
Geſellſchaft eines andern Matroſen vor Kurzem in etwa 
aufgeregtem Zuſtande durch die Straßen der Stadt und 
kam bis auf die Speicherinſel. Hier ſah er einen Mann 
der barmlos ſeines Weges daher kam. Auf dieſen ſtürzte 
er wie ein Habicht los und ſchlug aus reinem Uebermut 
ihm den Hut vom Kopf herunter. Der Schutzmann 
Hirſch, welcher ſich in der Nähe befand und dies ſah, 
eilte ſchnell herbei, um anderen Exceſſen Einhalt zu 
thun. Nun wurde dieſer ſelber der Gegenſtand des Ueber? 
muthes des Matroſen. Der Schutzmann aber, als er 
ſah, mit wem er es zu thun, gebrauchte ſchnell ſeine 
Nothpfeife, in Folge deſſen ibm ein Kamerad zu Hülfe 
kam. Jitzt gebebhrdete ſich Plettwitt gerade wie ein 
Wilder und ſchlug auf Hir ſch mit beiden Fäuſten ein. 
Dieſem aber gelang es bald, ihn mit Hülfe feines herbei“ 
geeilten Kameraden feſtzunehmen und ihn ins Pollzei⸗ 
gewahrſam zu bringen. Geſtern befand ſich der Excedent 
wegen des von ihm auf öffentlicher Straße verübten 
Unfugs und der dem Schutzmann zugefügten thätlichen 
Beleidigung vor den Schranken des Criminal-Gerich 
— 2 zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Wochen ver“ 
urtheilt. 


[Schwerer Diebſtahl und Hehlerei]. De 
Handſchuhmachergeſelle Schlegel, welcher bei Herrn 


Hornemann in der Langgaſſe in Ardeit ſtand, 
ſah eines Tages, daß dieſer aus feinem Pul 
Geld nahm und dachte, es müſſe doch ſehr an“ 


genehm fein, fo in den vollen Beutel hinein greifen 
zu können. Um ſich dieſes Vergnügen zu verſchaffen, 
machte er ſich die verſchiedenſten Pläne. Zuletzt kam 
auf den Gedanken, bei guter Gelegenheit am Tage eil 
nach dem Hofe hinausgehendes Fenſter des parterre 05 
legenen Zimmers, in welchem das, feine Diebsgelü 
aufregende Geldpult ſtand, verſtohlen zu öffnen und dann 
bei hereinbrechender Nacht durch dies Fenſter in das 
Zimmer zu fteigen und zu fteblen. Das Einſteigen gelang 
ibm denn auch, und er ſtahl Herrn Hornemann bann; 
25 Thlr. Indeſſen wurde ſein Diebſtahl bald entdech, 
wie es ſich denn auch herausſtellte, daß er Herrn Horn 
mann verſchiedene Stücke Leder geſtohlen, welche er ſer 
Handſchuhmachergeſellen Dab ler überbracht harte. Die 1 
befand ſich geſtern unter der Anklage der Hehlerei mitSchleh! 
der des ſchweren und einfachen Diebſtahls angeklagt Pier 
vor den Schranken des Griminal-Gerihts und wur? em 
Erſtgenannte zu einer Gefängnißſtrafe von 4 ohen 
der Letztgenannte aber zu einer Zuctbaudfttafe eiche 
2 Jahren und Stellung unter Polizetauſſicht auf BT 
Dauer verurtheilt. 


Vermiſchtes. 

FR Der „Publiciſt“ ſchreibt: Eine merkwürdige 
ſcheinung iſt der in letzterer Zeit größere Uebertritt 

don Chriſten zum Judenthum. So ſoll während 
es vergangenen Jahres die Zahl ſolcher Convertiten 

ſich auf vierzig belaufen haben, und die Veranlaſſung 
in den meiſten Fällen — Liebe geweſen ſein. 

8 Einer ruſſiſchen Gräfin begegnete es, daß ſie auf 
nem der letzten glänzenden Bälle im Pariſer Hotel de 
lle mit Schrecken plötzlich bemerkte, wie ihr früher 
chwanenweſß geweſener Hals, die wie Alabaſter ſchim⸗ 

mernden Schultern und das mit dem Weiß der Lilie 

Eanngende Antlitz ſich plötzlich mit der Schwärze des 

Ebenbolzes färbten. Die Arme hatte ſich zur Erzielung 

des Alabaſterteints eines jener berühmten Waſchwaſſer 

vedlent, deren Hauptbeſtand Blei iſt. Während der Fahrt 
an ihrem Haufe bis zum Hotel de Ville war fie durch 

Rae Gaſſe gekommen, in der eben eine jener in der 

Rabel nur zur Nachtzeit durchgeführten Operationen 
attfand, bei denen ſich aus den Senkgruben und Gar 

nalen, Schwefelwaſſerſtoffgas entwickelt; das Gas hatte 

- nun mit dem der Haut noch anhängenden Blei 

einn binirt und ſo die Umwandlung der Europäerin in 
ne Negerin herbeigeführt. (In Schwefelthermen, ſo 

ie in den Soolbädern in Baden bei Wien find ähn⸗ 
% Erſcheinungen häufig beobachtet worden.) 

ei Als „Triumph der Wiſſenſchaft“ und „wohl gewiß 
nzig daſtehend“ wird mitgetheilt, daß der Augenarzt 

Mi Röder in Heidelberg einem 20 jähr. blindgeborenen 

das ahen durch eine ſchwierige und glückliche Operation 

ein Augenlicht verliehen. Bereits vor 44 Jahren geſchah 

N Gleiches in Schleſien durch den Augenarzt Dr. 
epgenfind. 

Bi Der Komiker Philipp Grobecker hat nach der 

bürberſt. Zeitung“ das Knorbe che Hotel in Quedlin⸗ 

ver für 18,500 Thlr. angekauft, und beabſichtigt, wie 
2 autet, daſſelbe großartig einzurichten und durch ein 

„zu erbauendes Theater zu verſchönern. 

au, Der Preußiſche Buchbinder Hammerſchmidt 

— Berlin, welcher in Aegypten ſich mit der Anferti⸗ 

Nähe photographiſcher Bilder beſchäftigte, wurde in der 

Arab von Cairo, in der Wüſte der Abaſſich, von den 

vorh ern gemißbandelt und verwundet, als er, obgleich 

de er dringend gewarnt, den Verſuch machte, eine auf 
phot Wege nach Mekka befindliche Pilger-Saravane zu 

im Brapbiren. In Folge der Verwendung des König⸗ 

en General» Conſuls in Alexandrien wurden die 

1 Uptichuldigen ermittelt, körperlich gezüchtigt und zu 

mu Seren Gefängnißſtrafen verurtheilt. Dem ꝛc. Ham- 

elrſchmidt bewilligte der Vicekönig als Entſchädigung 

EN Gnadenſchenk von 20,000 Frs, welche der erſtere 

= der Hand des Preußischen General⸗Conſuls empfing. 
leſe Bewilligung iſt ſehr bedeutend im Vergleich mit 

2 Entſchädigung von gleicher Höhe, welche zu Anfang 

Jahres 1863 ein ohne jede Provocation in Alexan⸗ 


rien ſchwer gemißhandelter Fran i 
oſe, der nicht dem 
Handwerkerſtande angehörte, erhielt. a 


Literariſches. 


„a again Für bie Siteratur des Bntionkns: 
ne i Er 
> atſchland Interefione 1 ee ' 
en and und das An 
ee in Frankreich. — Ein . — ie 
über Friedrich den Großen. — Oeſterreſch's Antheil am 
Welthandel. — Aus dem Nachlaſſe Varnhagens von Enfe 
— Bür die deutſche Flotte. — Holland. Das Ber. 
Ba der Niederlaude zu Deutſchland. Nach Thorbecke. 
ii — * Shakeſpeare in Deutſchland im XVI. 
— Jahrhundert. — Das Kriminal- Irrenhaus 
Rich — — Zur Frage über das Coalitionsrecht. — 
em obden. — Belgien. Die vlaamiſche Bewegung 
— der Unterricht. — Die alten Franken und die heutigen 
— eikämpfe. — Frankreich. Zur Geſchichte der Ent; 
elung der Religionen. J. Moral und Prieſterthum 
& japhetitiſchen Pantheismus. II. Das metaphyſiſche 
— des Buddhismus und des Chriſtenthums. — 
Au uiberzigteit für die Kinder. — Labienus contra 
N i — Die Sanfkrit- Studien und der Japhetismus. 
he Ita Sanſtrit und die neue Aera der Wiſſenſchaften. 
und aliens Verbindungen mit Perſien. — Portugal 
Vaneo rafilien. Das Portugieſiſche und die brafi- 
jep, ei Literatur. — Nußland. Ruſſiſche Schul⸗ 
Autleandung. 1. Miniſterielle Agitation im In⸗ und 
D 9% EN II. Das neue Statut für die Gymnaſien. 
Falleg Amerika. Charleſton am Vorabend feines 
aan Die Sanitäts⸗Kommiſſion der Vereinigten 
der Inte Peru. Die Kultur und die Religionen 


1 Auer mäßige Preis des „Magazins“, (vierteljährlich 
weſteſte Nat wöchentlich 2 Quartbogen) begünſtigt die 


— erbreitung. 


5 Handel und Gewerbe. 
wöhnliche 8% 19. Mal. Nach einigen Tagen unge⸗ 
endii Hitze und Gewitterluft trat am Dienſtage 
Grohe si r erſehnte Regen ein und wir haben nun ebenjo 
arten 


dle bei Nordwind. Die Zufuhren aller Getreide. 
waren * England ſind gering geweſen, die Märkte 
Lerch aber auch nicht von vielen Käufern beſucht und 
Die die allgemein ein ziemlich ſtiller Ton im Geſchäfte! 
deboten mdr Qualität engliſchen Weizens, welche aus⸗ 
und fr wurde, fand zu 1 sh. höheren Preiſen Nehmer 
alen un. ward in kleinen Quantitäten zu früheren 
zu Fu geſetzt. Neue oſtſeeiſche Anſtellungen find nicht 
man eiren geweſen, für die feinen alten Weizen bot 
dier R —50 sh. incl. Fracht und Aſſurance, während 
Daß i 46 sh. zur Stelle erſte Koſten bezahlt wird. 
e Stimmung und die Preiſe ſich nicht verſchlech⸗ 


terten trotz der jetzt auch in England eingetretenen ſehr 
fruchtbaren Witterung und ungeachtet der an den Küſten 
angekommenen großen Flotte von 168 getreidebeladenen 
Schiffen iſt immerhin ein Beweis für den großen Bedarf 
des Landes und die einzige Stütze unſerer oſtſeeiſchen 
Speculanten, die bei ihren Preisbewilligungen offenbar 
künftige Steigerungen anticipiren und trotz des großen 
Gewühles bis jetzt nichts verdienen konnten. — Wir 
haben hier in letzter Woche abermals einen Umſatz von 
ca. 2800 Laſt Weizen gehabt. Leicht abzuſetzen, ſelbſt 
zu anziehenden Preiſen, war alter Weizen, für den 129 
bis 133pfd. fl. 460—505 bedungen, ausgearbeiteter beſter 
friſcher 129. 32pfd. fl. 430— 465, andere tadelloſe Quali- 
täten 127. 30pfd. fl. 405—430, Alles pr. 5100pfd. Z.-G. 
Große Maſſen der Zufuhr kommen ſehr außer Condition 
und mit Geruch behaftet hier an; wir fürchten, daß dieſe 
Sorten täglich ſchwerer unterzubringen ſein werden. 
Roggen ſoll auf den Feldern ſehr gelitten haben und 
dies macht die Märkte im Allgemeinen für den Artikel 
preis haltend, die günſtigere Witterung hält aber doch von 
Herbſteinkäufen zurück und wir haben eigentlich nur über 
ein Loco-⸗Geſchäft von ca. 800 Laſten zu berichten. Die 
ſchönen inländiſchen Roggen 124. 28pfd. brachten 41 bis 
42 Sgr., die ausgearbeiteten polniſchen 122. 24pfd. 40% 
bis 413 Sgr., dagegen die unverſchiffbaren riechenden 
Roggen mußten zu 40 Sgr. und mitunter noch billiger 
abgegeben werden. Erbſen behaupten ihren Werth, 
70 Laſten kamen zur Ausſtellung und brachten fl. 330 
bis 340 pr. 5400pfd. Gerſte unverändert. Spiritus 
nominell ohne Zufuhr. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


18] 4| 339,14 11,6 |Deftl. fl., Zen. kl., Kim. bew. 
198] 339,60 10,6 Weſtl. ſtill, bewölkt, 
121 339,91 13,9 |NDeftl. flau, do. 


Kirchliche Nachrichten vom 8. bis 15. Mai. 
St. Marien. Getauft: Kaufmann Knemeyer 
Sohn Carl Gottfried Theodor. Kaufmann Puttkammer 
Tochter Suſanna Caroline. 
Aufgeboten: Kaufmann Johannes Klawitter mit 


Igfr. Wilh. Bertha Helene Schweitzer. Tiſchlermſtr. Joh. 


Wilh. Jäckel mit Igfr. Emma Therefe Mencke. Schneider. 
mſtr. Friedr. Schultz mit Igfr. Joh. Pauline Robakowski. 

Geſtorben: Schloſſermſtr. Sinkenbring Tochter Selma 
Maria Sophia, 2 J. 11 M. 9 T., Krämpfe und Sohn 
Bruno Alexander Egbert, 1 J. 6 M. 5 T., chroniſche 
Gehirnleiden. Oekonom Maaß Sohn George Leopold, 
1 J. 21 T., Maſern u. Lungenſchlag. Juſtizrath Bluhm 
Sohn Hermann Adolph Maria Eduard, 10 J. 3 M. 11 T., 
epidemiſche Gehirn⸗Entzündung. 

St. Johann. Getauft: Handlungsgeh. Heyer 
Tochter Meta Johanna. Schuhmachergeſ. Stäck Sohn 
Max Friedrich. Schiffszimmergeſ. Janneck Tochter Martha 
Roſalie. Braumeiſter Müller Sohn Ernſt Carl Hermann. 
Sattlermſtr. Schüßler Tochter Emilie Olga Henriette. 
Kahnſchiffer Witt Tochter Ida Amanda Bertha. Herrn 
Malotz Tochter Mathilde Maria. 

Geſtorben: Schuhmachermſtr. Krefft todtgeb. Tochter. 

St. Catharinen. Getauft: Bäckermſtr. Frühling 
Sohn Max George. Commis Biſetzki Tochter Ida Henriette 
Eleonore. Eiſenbahnbeamter Wolff Sohn Theodor Emil. 
Zimmergeſ. Oſtrowskt Tochter Marie Laura. 

Aufgeboten: Töpfergeſ. Carl Eduard Müller mit 
Jgfr. Emilie Aug. Math. Meſſerſchmidt. Kgl. Stadt- 
u. Kreis-Ger.⸗Bureau-Aſſiſtent u. Exekutions-Jufp. Leop. 
Carl Aug. Keßler mit Igfr. Dorothea Adelheid Dinger. 
Feuerwehrmann Friedr. Wilh. Janz mit Igfr. Marie 
Auguſte Zernikau. ; 

Geſtorben: Kaufm. Zenke Sohn Eduard Arthur, 
8 M. 17 T., Gehirnhaut-Entzündung. Steuer-Einnehmer 
Fouque Tochter Agnes, 24 J., Auszehrung. Schuhmacher 
gef. Natſchke Sohn Eduard Carl Theodor, 10 M., Ab- 
zehrung. Maler-Frau Friederike Bergen geb. Albrecht, 
46 J. 6 M., Herzbeutel⸗Waſſerſucht. Lehrer Joh. George 
Schmidt, 51 J. 3 M. 11 T., chroniſches Nierenleiden. 

St. Bartholomät. Getauft: Polizei⸗Diätar 
Raſch Sohn Arthur Franz Auguft Fines. Poſtwagen⸗ 
mſtr. Solbach Tochter Klara Martha. Webermſtr. Albrecht 
Tochter Martha Karoline. Schuhmachergeſ. Prengel Sohn 
Edwin Otto. Schneidergeſ. Bittel Sohn Eugen Karl 
Wilhelm. Zieglergeſ. Wiegand Sohn Max Otto Heinrich. 
Schneidermſtr. Bukowski Tochter Clara Adelheide. 

St. Trinitatis. Getauft: Tuchbereiter Dufki 
Tochter Margarethe Clara Wilhelmine. Maurermſtr. 
Klawitter Sohn Friedrich. Maurergeſ. Kraut Sohn 
Heinrich Albert. Kgl. Bankbuchhalter Vollmer Tochter 
Auguſte Mathilde Martha. Sattlermſtr. Kapitzki Tochter 
Meta Catharina. 

Aufgeboten: Zimmergeſ. Friedr. Wilh. Schipper 
mit Adelhaide Franziska Albrecht. Chauſſeebauaufſeher 
Friedr. Auguſt Gutzeit mit Igfr. Anna Eliſab. Bleß. 
Geſchäftsführer Aug. Ludw. Franz mit Igfr. Johanna 
Maria Schilke. 

Geſtorben: Frau Benkmann Sohn Joh. Heinrich, 
7 J. 6 M., Gehirn-Entzündung. Wwe. Renate Hamann, 
74 J., Schlagfluß. Goldarbeiter Freibitter Sohn Rudolph 
Albert, 1 J. 6 M., Waſſerſucht. 

St. Petri u. Pauli. Getauft: Bäckermſtr. 
Heyl Tochter Marie Eugenie Wilhelmine. Bilderhändler 
Hempel Sohn Hugo Wilhelm. Schuhmachermſtr. Franke 
Tochter Augufte Martha. Tapezier Tinſchmann Tochter 
Alma Alice Maria. Schneidermſtr. Schertell Sohn Ernſt 
Franz. Maurer Lohrenz Tochter Clara Eliſab. Wilhelm. 

Aufgeboten: Buchbindermſtr. Guſtav Krauſe mit 
Frau Anna Julie Pauline Horn. 

St. Eliſabeth. Aufgeboten: Gefreiter Carl 
Lojewski mit Wilhelm. Niſchk in Willenberg. Unter-Roßarzt 
Wilh. Milatz mit Igfr. Aug. Carol. Henriette Sommer. 
Steuermann Gottfr. Herm. Ruckner mit Jafr. Chriftiane 
Henriette Ruſchel. Reſerviſt Carl Guſt. Michalski mit 
Igfr. Julianna Harle. Reſerviſt Carl Gordziel mit 
Auguſtine Peſchendorf. 


1 


Geſtorben: Kanonier Rob. Lindenau, 23 J. 7 M. 
Waſſerſucht. Unteroffizier Rohrdanz Sohn Emil Theodor, 
1 M. 28 T., Krämpfe. Oberſt Lieut. Carl v. Szerdahely, 
74 J. 1 M. 10 T., Gehirnerweichung. Oberſtlieutenant 
Rapmund Sohn Franz Louie, 20 J. 4 M. 24 T., Schuß⸗ 
verletzung. Feldwebel Schink todtgeb. Sohn. 

St. Barbara. Getauft: Oderkahnſchiffer Jeſchke 
aus Landsberg Tochter Anna Louiſe. Oderkahnſchiffer 
Lehmann Tochter Ida Martha Agnes. Chauſſee-Wärter 
Sawalski a. Lubza Sohn Friedrich Hermann. Oder⸗ 
kahnſchiffer Beyer a. Thorn Sohn Albert Adolf Franz. 
Schloſſergeſ. Behrendt Sohn Oscar Maximilian. 

Aufgevoten: Lokomotivführer Friedr. Wilh. Päprer 
in Dirſchau mit Igfr. Bertha Roſalie Elwire Cherubini. 
Schubmachermſtr. u. Wwr. Jacob Dettlaff mit Igfr. 
Friederike Wilhelmine Schitkowski in Marienwerder. 

Geſtorben: Wwe. Hermann Tochter Joh. Antonie 
Margar., 10 J., Gehirn-Entzündung. Jungmann Ernſt 
Duberke a. Lanzig bei Rügenwalde, 20 J., Typhus. 
Schmiedefrau Aug. Klatt geb. Karnoth, 32 J., Maſtdarm⸗ 
Entzündung. Hutmachergeſ. Goß Sohn Maximilian, 
3 J., Eklampſie. Tiſchlergeſ. Adolf Geſchwander, 41 J., 
todt 8 8 

Salvator. Getauft: Schuhmacher Neu 
Sohn Robert Bernhard. j er aan 

Geftorben: Fuhrmann Wardow Sohn Theodor 
Richard, 3 J. 10 M., unbeſt. Krankheit. Schuhmacher⸗ 
geſ. Ferdinand Mutz, 43 J., in Folge eines Falles. 

Himmelfahrts⸗Kirche zu Neufahrwaſſer. 
Getauft: Seefahrer Möller Tochter Johanna Eliſabeth. 

Geſtorben: Steuermann Joh. Heinr. Wilh. Schmiede- 
berg, 23 J. 7 M. 12 T, Schädelbruch u. Gehirnlähmung 
in Folge eines unglücklichen Falles in den Schiffsraum. 

St. Joſeph. Getauft: Hauszimmergeſ. Makowski 
Tochter Valeska Maria Eliſabeth. 

Aufgeboten: Zimmergeſ. Stanislaus Kaniedi mit 
Igfr. Roſalie Krauſe aus Subkau. 


Schiffs- Rapport aus Ueuſahrwaſſer. 
Angekommen am 17. Mai: 

Peterſen, Maren Johanna, v. Copenhagen, m. Schmelz⸗ 
eiſen. Heinrichs, Johanna, v. Newcaftle; Gylding, 
Sonderjylland, v. Malaga; u. Carlſen, Alice, v. Hamburg, 
m. Gütern. Findley, Perſeverance, v. Alloa; Feyen, 
Gerlina; u. Addins, Jantje Dornbos, v. Dyſart; u. 
Gronmeyer, Vorwärts, v. Sunderland, mit Kohlen. 
Nyſtröm, Primus, v. Wisby, m. Kalk. — Ferner 2 Schiffe 
m. Ballaſt. 

Angekommen am 18. Mai: 

Harry, Joſeph u. Mary, v. Rouen; u. Wiers, 
Johanna, v. Bremen, m. Gütern. Niemann, Clara u. 
Hermann, v. Neweaſtle, m. Kohlen. Stoorvagel, Jenſucke 
Hendrike, v. Dortrecht, m. alt Eiſen. Ferner 1 Schiff m. Ball. 

Geſegelt: 7 Schiffe m. Holz u. 2 Schiffe m. Getreide. 

Nach der Rhede: Petrowski, Friedr. Gelpcke; u. 
Boljahn, Lachs. f 

Geſegelt am 19. Mai: 
2 Dampfſchiffe m. Getreide. : 
Nichts in Sicht. Wind: Nord. 


Börſen- Verkäufe zu Danzig am 19. Mai. 

Weizen, 210 Laſt, 128. 29pfd. fl. 405, 420, 430; 128, 
129. 30pfd. fl. 420; 127pfd. fl. 415; 124. 25pfd. 
fl. 406, 400 pr. 8öpfbd. 

Roggen, 118pfd. fl. 240; 121pfd. fl. 2427; 128pfd. 
fl. 255 pr. 81zyfd. 

Große Gerſte, 113pfd. fl. 201 pr. 75pfd. 


Angekommene Fremde. 
Engliſches Haus: 
Die Gutsbeſ. Buchholz n. Gattin a. Gluckau, Feldt 
a. Kowroß und Bernſtein a. Drebeſin. Die Kaufleute 
Gößling u. Ihde a. Leipzig, Caspart u. Willmann aus 
Pforzheim, Benjamin u. Brandt g. Berlin. 
Hotel de Berlin: 
Die Kaufl. Boſſe a. Glauchau, Wöllmer u. Bod- 
hacker a. Berlin, Liebner a. Königsberg, Rubginski aus 
Nordhauſen n. Pfeiffer a. Hildesheim. Fabrik. Klimann 


a. Crefeld. 
Wulter’s Hotel: 

Oberſt und Inſpecteur der 1. Pionier » Snipection 
Clauſius u. Pr.⸗Lieut. u. Adjutant Burchardi a. Berlin. 
Dr. med. u. chir, v. Zelewski a. Neuſtadt. Buchhändler 
L. Carow a. Bromberg. Maſchinenfabrikant J. Carow 
a. Prag. Die Kaufl. Behrend u. Scheyer jun. a. Berent 
und Dilthey a. Rheydt. Brennereiheſitzer Radtke aus 
Oſterode. Frau Kaufm. Roſenberg n. Frl. Tochter aus 
Culm. Fräul. Hoffmann a. Mohrungen. 

Hotel jum Kronprinzen: 

Die Kaufl. Lachmann A. Graudenz, Wasmut aus 
Königsberg, Vollmer a. Elbing u. Brockmann a. Berlin. 
Hofbefiger Jochem a. Käſemark. Avantageur Reuter 


a. Marienwerder. 
Hotel d' Oliva 


Die Rittergutsbeſ. v. Lisnlewskl a. Reddiſchau und 
Döllmann a. Gerſchkau. Die Kaufl. Berthold a. Berlin, 
Steilberg a. Cöln a. R., Koch a. Frankfurt g. M. und 
Reichmann a. Breslau. Decan Bader a. Tiegenhagen. 
Rentier König a. Königsberg. 725 

Hotel de Thorn: 

Die Gutsbeſ. Sonek a. Gumbinnen u. Schneiderid 
a. Freiburg. Fabrikbeſ. Tiegs a. Halle a. S. Kaufl. 
Formel a. Wittenberg, Roſenthal a. Leipzig, Melms a. 
Dramburg u. Segall u. Baumſtr. Bodendorf a. Berlin. 

Deutſches Haus: 

Kaufm. Grahl a. Stuhm. Commis Werner aus 

Königsberg. Student Schlenther a. Bromberg. 


Lotterie⸗Autheile jeder Größe ſind 


N zur 132. Königl. 
Preuß. Klaffen - Lotterie zu haben bei 
E. v. Tadden in Dirſchau. 


Für den Verein zur Rettung Schiffbrüchiger 
ſind eingegangen: 

Von Hrn. Arnold 20 %, außerdem jährlich 2 . 
F. W. Jebens 25 G. u. 2 % Biſchof 25 2 u. 2 
A. W. Jevens 5 h u. 1 % Capi. z. See Werner 
jährlich 10 % Prutz 5 a u. 1 Dr, Abeg 5 
H. v. Dübren jähr Ha . E. Falcke 10 u. 1% 
A. Borſchke 5 u. 1 173 Hein 10 % M. He 
beler 10 % u. 1 Winch 10 S u. 1 . 
W. Dölchner 5 1 ud 5 Dr. Oebiſchläger 5.7 u. 
1% 5 Lind 50. Lind 50 % R. Domcke 
10 π u. 1 % R mus 5 u. 1% Gitione 50 , 
jährlich nine 20 Ungenannter 50 . Br Domde 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
zu Heinrichswalde. 

Die zwei Meilen von Tilſit belegenen, dem 
Apotheker Wilhelm Schlichting gehbrigen Grundſtücke: 
1) Friedrichsruh Nr. 2, auf welchem das 
Apotheker⸗Gewerbe betrieben 

wird, beſtehend aus 4 Morgen pr. M., mit 

zwei Wohnhäuſern, Wirthſchafts⸗ Gebäuden 


10... u. Lübke 5 % u. 1 . Lübke und Eiskeller; 

5 u. 1% W. Vite 5 K, u. 1 . E. Domanglt 2) Heinrichswalde Nr. 13, beſtehend aus 
40% „ u. 1 A. Never 10 n u. 1 . Moriz 12 Morgen 130 Q-Rth. pr. M.; 

ſohn jun. 10 % Nöpell, Maczkau jabrüch 2 4 65, beſtehend aus 


E. Weudt 5 u. 1 C, Oelrichs, Reg.⸗R. 5 % u. 1 . 
VBiſchoff. 

Ferner ſind eingegangen: 
Von Hrn. Alex. Preuß in Dirſchau 20% A. Wagner 


3) Heinrichswalde Nr. 
2 Morgen 74 Q-⸗Rth. pr. M.; 
4) ee Nr. 78, bb aus 
7 Morgen 84½ Q-⸗Rth. pr. 5 
5) Heinrichswalde Nr. 79, —.— aus 


10 u. jährlich 1% Schmeer 10 % u. 1 . 
A. Fin 5% u. 1 E. Mielord 10 % u. 1 6 Morgen 12 Q-⸗Rth. pr. M., 
E. Warneck 1 % jährlich. A. Döring 2 % jährlich.] abgeſchätzt zufolge der nebſt Pypethekenſcheinen in 
A. Aschendorf 5 . u. 1 % P. Behrendt 5 u. der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 7430 % 
Pin; 5 Schultz ir A Mer Ah 1 7 26 2 — 
˖ chirrmann, ven, Barlaich, Pagoda, jeder — 

7 = jährlich. PR Darius en 4 2 1 1805, 

cher 15 Kluwe 2 utts dor an ordentlicher Gerichts- 
F. Putikammer 10 % L. Schwartz 2 % Sebaſtiani Vormittage 11 10 4 rich 


19 C. 3 u. 1 % P. Figuth 5 
u. 1 % 3. Schwartz 2 % u. 1%. Gramith 3 2. 
1 . D. Rofenſtein 10.7. u. 2% M. Abraham 
0. ı a Löwinſohn 12 u. 1 L. H. 
Goldſch mitt 50.7. u. 2% E. Tesmer 5 π. u. 1 . 
Sielaff u. Dr. Abegg jeder 1 % jährlich. 

Biſchoff. 


Victoria Theater. 
Sonnabend, den 20. Mai. Nichelieus erſter 
Waffengang. Luſtſpiel in 2 Arten von F. Heine. 
Zum Schluz: Die Kunſt geliebt zu werden. 
Liederſpiel in 1 Akt von F. Gumbert und Ballet⸗ 
Einlagen, getanzt ven Frl. Küſter u. Gerlach. 


— 


Mar Danmemann's 
Lotterie⸗Antheil⸗Comtoir (sundegaffe 126. 
% 3 M. 22 Va Sn, ½% 1 M. 27 ½ Hr, 

½0 29 Ion, / 14½ Sn, "or 7 ½ 2 

In nächſter Woche tritt Preis⸗ 
Erhöhung — — ein. 


Balg von e! ar Te went in Breslau. 


Soeben 


au 


Stelle fubhaftirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem genannten Gericht anzumelden. 

Die unbekannten Erben des Chriſtian Trein 
und der Altſitzerfrau Dorothea Hinz, geborne 
Alexander, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Die Königl. Regierung zu Gumbinnen bat. 
ſich bereit erklärt, dem künftigen Käufer des Grund⸗ 
ſtücks Friebrichsruh Nr. 2, falls derſelbe ſich 
als Apotheker qualifizirt, die Conceſſion zur Fort⸗ 
führung der in dem letztgenannten Grundſtücke bisher 
bettiebene Apotheke zu ertheilen. 

Heinrichswalde, den 8. April 1865. 


Königl. Kreis Gerichts - Kommiſſion. 


Looſe zu der von Sr. Excellenz dem Herrn 
Miniſter des Innern genehmigten Verlooſung bei der 
er, des Gartenbau = Vereins find bis — 

21. d. M. Abends mit Entree⸗Billet à 10 He. 
der Expedition dieſer Zeitung zu haben. 


en 5 iſt beim Unterzeichneten zu haben: 


Wohlfeiles 
Kochbuch. 


Die Köchin 
s eigener Erfahrung, 
oder: 


allgemeines Kochbuch 


für bürgerliche Haushaltungen, 


von 


Caroline Baumann. 

Fünfte Auflage. 
Elegant in illuſtr. Umſchlag mit vergoldeter 
Rückenpreſſung gebunden. 


Preis nur 15 Sgr. 


Dieſe neue, von einer erfahrenen Hausfrau durchgeſehene, vielfach verbeſſerte 
und vermehrte Auflage wird auch durch ihre äußere anſprechende Ausſtattung jedem 
Mädchen, jeder jungen Hausfrau eine willkommene Gabe ſein. 


L. G. Homann in Danzig, 


Kunſt- und Buchhandlung, Jopengaſſe Nr. 19. 


Arc en eee e r. 
Berliner Boͤrſe vom 18. Mai 1865. 


8. 14 Bogen. 


Bf. Ir. Si. Bf. Br. Ol. 
Pr. Ireiwillig! Anleihen e 41 1024 110184 © preafifge Pfandbriefe 31 —. 842 
Staats- Anleihe v. 1859 f 5 105 105 f Ned neee, 4935 93 
Staats- Anleihen v. 1854, 55, 8% un 47 102 un venue. Nero en 34 865 86 
Do. v. 1859 44 1024 101 do. 4978 978 
do. EL 44 102 101 poſenig: de. Ric ng a 
do. S 47 1024 101 | vo. vo. 5 TI 
da. u. 1850, 1852 4 9 do. neue do. 4 | 96 957 
do. v 1855 4 983 984 weſtpreußiſche do 310 85 ae 
do. 1869... ... 4984| 98 do. do. 4 916 935 
Staats-Schuldſcheine 31 903 893 do. do. neue 4193 93 


Preußiſche ent- Kntbeil- gene 


Bei der Wiederkebr des blühenden Frühlings 
machen wir auf das Werkchen „Eine Wanderung 
durch die heimathliche Pflanzenwelt von 
L. Herbſt““ (Verlag von Ulrich Frank in 
Berlin) Preis geb. mit Abbildungen 25 Apr auf 
merkſam. Die „Reform“ ſchreibt: 5D 2 Daxſtellung 
des Gegebenen athmet diejenige Fliſche und Innig⸗ 
keit, welche wohl geeignet iſt, dem jugendlichen 
Gemüth Intereſſe und Liebe zur Natur einzuflößen. 
Das „Brandenburgiſche Schulblatt“ jagt: „Der 
Verfaſſer verſteht in nicht gewöhnlicher Meile die 


charaeteriſtiſchen Eigenſchaften einer Pflanze reſp. 
Gattung bervorzuheben und da Wahl, Anordnung 
und Darſtelluug des Stoffes in jeder Hinſicht 
belehrend und unterbaltend ſind, ſo dürfte ſich 
das Buch beim botaniſchen Unterricht und Selbſt⸗ 


Studium ſehr nützlich erweiſen. Vorrächig in der 


Leon Saunier tee Buchhandlung 


in Danzig (Gustav Herbig), jo wie in 
h allen Buchhandlungen. 


Pi LEBE! da. umge K TTT 
Schwediſchen und n 
Kientheer, Engliſchen Steinfohlem 
und Gastheer, Schwediichen Pech, 


Asphalt, Asphaltkitt ꝛc. billigſt bei 
Christ. Friedr. Keck, 
Melzergaſſe Nr. 13. (Fiſchertbor.) 


an Bürcau i Solz echneidecaßße r Gi 
Mi Büreau iſt Holzſchneidegaſſe Nr. 3 
(am Bahnhofe) 1 Treppe hoch. 

H. Wadehn, 
Fortſchreibungsbeamter der Grund- und 
Gebäudeſteuer für den Landkreis — ue 

ge” 2 Auflage. ap 
Motto: „Manneskraſt erzeugt Muth und Selbstvertrauen! 
—— Aerztlicher Rathgeber 
| DER in allen geschlecht- 
lichen Krankheiten, na- 
PERSCENLICHE 
Schutz. 


mentlich im Schwäche 
28. Auflage. 


27 neue 
Leinen⸗, Manufactur⸗Waaren⸗Handlung 
und Wüſche⸗Fabrik 


von 
Adalbert Mara, 

Langenmarkt 20, Langenmarkt 20, 

in dem früheren Locale der Königl. Bank, 
vis-à-vis dem „Engl. Haufe“ empfiehlt hiermit! 
ihre auf's Beſte aſſortirten Artikel, die ſchon 
EK ſämmtlich zu „den jetzigen billigen 
reiſen“ eingekauft werden, zur geneigten 
Mn 


zuständen etc. etc 
— Herausgegeben von 
Lanrentins in Legit 

Aufl. Ein starker 
Band von 232 Seiten 


t. mit 60 anatomischen Ab- 
F — bildungen in Stahlstich - 
— Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer 


wird auch Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen 
und ist fortwährend in allen namhaften Buch“ 
Handlungen vorräthig. 

In Danzig in Léon Saunier's Buchhandlung. 
8. Aufl. — Der persönliche Schutz von Laurentius 
Rthir. 1; = fl. 2. 24 kr. 

— Da neuerdings wieder 
unter ähnlich lautendem Titel fehlerha fee - Aus“ 
züge und Nachahmungen dieses Buches (dis 
übrigens an ihrem geringeren Umfange schon z4 
erkennen sind), in öffentlichen Blättern ausgebotel 
werden, so wolle der Käufer, um sich vol 
Täuschung zu wahren, das von Laurentius Heraus, 
gegebene ve rk bestellen und bei Empfang daran 
sehen, dass es mit dessen vollem Na amenssiegeh 

versiegelt ist. Ausserdem ist es das Aechte nicht. 


Portland - Cement 
beſter Marke, ftets friſch billigſt bei 
Christ. Friedr. K 
Melzergaſſe 13. (Fiſcherthor.) 


WARNUNG. 


* Au 2. 
Preußiſche — SuRT | 
Oeſterreich. Metalliques Ba g 3 5 I i 
vdo. Mational-Anleite „...... | 
‚vo, Prämien-Anleihe .. 2...» | 4 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


